
 

 

Bericht zum  

21. Regionalforum der Klima-Kommunen „Mittelhessen“  
am 16.11.2023 als Präsenz-Veranstaltung in Wetzlar 

Zu Beginn der Veranstaltung begrüßte Herr Norbert Kortlüke, Stadtrat der Stadt Wetzlar, und 
ging dabei auch auf die bisherigen Projekte in den Bereichen Klimaschutz und 
Klimaanpassung in Wetzlar ein.  

Anschließend folgte die Vorstellung der aktuellen Entwicklungen und Neuerungen im Bereich 
Klimaschutz und Klimaanpassung aus dem Fachzentrum für Klimawandel und Anpassung, 
dem Hessischen Ministerium für Umwelt, Klimaschutz, Landwirtschaft und Verbraucherschutz 
und aus der Fachstelle der Klima-Kommunen. 

 

Aktuelles aus dem Fachzentrum für Klimawandel und Anpassung (FZK) 

Dr. Anna-Christine Sander gab einen kurzen Überblick zu neuen Tools und Themen des FZK. 
In diesem Zusammenhang wies sie auf das Online-Tool „KLIMPRAX Stadtgrün“ hin, welches 
Kommunen bei der Planung klimaresilienter Begrünung unterstützt. Inzwischen bietet das Tool 
drei Module, wobei das Modul „Bauwerksbegrünung aussuchen“ als Neustes veröffentlicht 
wurde. Weiterhin hat das FZK in Zusammenarbeit mit der LEA Hessen eine Checkliste für die 
Bauleitplanung erarbeitet, mit deren Hilfe die Überprüfung von Klimaschutz- und 
Klimaanpassungsbelangen im Rahmen der Bauleitplanung gelingt. Zudem wies Frau Dr. 
Sander auf den Hitzeviewer Hessen, ein Tool zum Abruf von Hitzekarten, sowie das im März 
diesen Jahres gestartete Interreg-Projekt „IB-Green: Industrial and business parks – climate 
resilient & fit for future“ hin. Das Projekt, welches die Risiken gegenüber den Folgen des 
Klimawandels für Gewerbegebiete aufzeigen und diese durch die Umsetzung entsprechender 
Maßnahmen stärken soll, arbeitet auch mit hessischen Pilotkommunen zusammen. Zuletzt 
erfolgte der Hinweis auf die neue Publikation „Kommunale Gestaltungssatzung zur 
Klimaanpassung im Siedlungsbereich“, welche Informationen und Schritte zur Erarbeitung 
einer entsprechenden Satzung sowie eine Beispielsatzung aus Frankfurt am Main beinhaltet.  

 

Aktuelles aus dem Hessischen Ministerium für Umwelt, Klimaschutz, 
Landwirtschaft und Verbraucherschutz (HMUKLV) 

Stellvertretend für das HMUKLV berichtete Katharina Reuß von der Fachstelle der Klima-
Kommunen beispielhaft über einige kürzlich bewilligte Projekte über die Klima-Richtlinie aus 
Mittelhessen. Hierzu gehörten u. A. 

• Starkregenanalysen in diversen Kommunen z.B. in Braunfels und Löhnberg 
sowie eine Stadtklimaanalyse in Wetzlar 

• Errichtung von Trinkbrunnen z.B. in Kirchhain und Aßlar 
• Anschaffung von E-Bikes, Lastenrädern oder Verleihsystemen z.B. in Limburg 

und Sinn 
• Energieoptimierung der Kläranlage Lahnau durch Erweiterung der PV-Anlagen 

und Motorentausch 

https://www.hlnug.de/themen/klimawandel-und-anpassung/projekte/klimprax-stadtgruen/online-tool
https://www.hlnug.de/fileadmin/dokumente/klima/Handlungshilfen/Checkliste_Bauleitplanung_HLNUG.pdf
https://www.hlnug.de/fileadmin/dokumente/klima/Handlungshilfen/Checkliste_Bauleitplanung_HLNUG.pdf
https://www.hlnug.de/fileadmin/dokumente/klima/Handlungshilfen/Leitfaden_Gestaltungssatzung_Klimaanpassung.pdf
https://www.hlnug.de/fileadmin/dokumente/klima/Handlungshilfen/Leitfaden_Gestaltungssatzung_Klimaanpassung.pdf


 

Die Richtlinie befindet sich derzeit in der Überarbeitung. Zum Ende des Jahres soll sie unter 
anderem mit neuen Förderbereichen, wie der Personalförderung als Anschluss zur 
Bundesförderung oder die Integration der Förderoption von Zisternen in die Haus- und Hof-
Begrünung für Privatpersonen, veröffentlicht werden. 

 

Aktuelles aus der Fachstelle der Klima-Kommunen 

Hessenweit haben inzwischen 381 von 442 Kommunen die Charta der Klima-Kommunen 
unterzeichnet, in Mittelhessen 85 von 101 Kommunen. Neben der Stärkung des Bündnisses 
durch den in diesem Jahr veröffentlichten neuen Klimaplan wurde auch die Fachstelle 
personell gestärkt: Mit den vorhanden zusätzlichen Ressourcen werden v.a. neue Angebote 
im Bereich Vorgefertigte Maßnahmen entwickelt. Für das kommende Jahr wurden hier eine 
neue Baustein-Kampagne zur Sensibilisierung von Mitarbeitenden im Bereich Klimaschutz 
und Energiesparen in Bürogebäuden angekündigt, ebenso wie die Erweiterung der 
vorhandenen Solarkampagne um neue Zielgruppen und eine diversere Motivwelt sowie ein 
zusätzlicher Fotopool „Kommunaler Klimaschutz“.  
Daneben wurde eine Regionalstruktur etabliert, die mit zwei Personen am Standort Gießen 
und drei Personen am Standort Kassel die Themen der LEA repräsentiert, als regionale 
Schnittstelle dient und die Kommunen vor Ort auf dem Weg zur Klimaneutralität berät. Die 
Kontaktdaten zur Regionalstelle in Gießen finden Sie hier.  

Anschließend wurde der „Klimawendezeiger“ als neues Beratungstool auf dem Weg zur 
Klimaneutralität vorgestellt und auf Neuigkeiten aus der Fördermittelberatung und der 
Kommunalen Wärmeplanung eingegangen. Im Rahmen des aktuellen Förderaufrufs für 
Maßnahmen zur Anpassung an die Folgen des Klimawandels (DAS) können 
Anpassungskonzepte und Anschlussvorhaben inkl. einer Personalstelle mit 80 bis 90% 
bezuschusst werden. Nähere Informationen können hier abgerufen werden. Im Zuge der 
Unklarheiten bei der Kommunalen Wärmeplanung sollte das Inkrafttreten des Bundesgesetzes 
zur Wärmeplanung zum 01.01.2024 und die damit einhergehende Anpassung des 
Landesgesetzes abgewartet werden, insbesondere von Kommunen, die bisher noch nicht 
aktiv geworden sind. Kommunen in der Umsetzungsphase erhalten einen Bestandsschutz und 
sollten im Projekt fortfahren. Gesichert ist die verpflichtende Einführung der Kommunalen 
Wärmeplanung für alle Kommunen. Unterstützung finden Sie hier.   

 

Das Bodenschutzkonzept Wetzlar - eine Grundlage zur nachhaltigen 
Siedlungsentwicklung 

Dr. Thilo Klein vom Amt für Umwelt und Naturschutz der Stadt Wetzlar stellte das 
Bodenschutzkonzept Wetzlars vor. Dazu ging er zunächst auf die Bedeutung der 
Bodenfunktionen und die Zielsetzung des Konzepts ein. Nachfolgend verdeutlichte er die 
Inhalte des Konzepts selbst, wobei insbesondere die Bodenbewertungskarten und die 
Maßnahmensteckbriefe ein Kernelement für die spätere Anwendung darstellen. Er betonte die 
Wichtigkeit des Konzepts als Entscheidungsgrundlage in der Stadtplanung und dass die 
beschriebenen Maßnahmen stetig weiterentwickelt werden sollen – verwies jedoch auch auf 
den langen Umsetzungszeitraum.  

Im Anschluss folgt eine kurze Einführung in die Grundlagen der Bodenkunde, die bei der 
abschließenden Begehung des Bodenerlebnispfades zum Verständnis der einzelnen 
Bodenprofile beitrug.  

Die Folien zum Vortrag finden Sie zum Download unter www.klima-kommunen-hessen.de 

 

 

 

https://www.lea-hessen.de/kontakt/?location=Gie%C3%9Fen&category-id=34
https://www.z-u-g.org/das/ank-das-foerderaufruf-2023/
https://www.lea-hessen.de/kommunen/kommunal-waerme-planen/
https://www.wetzlar.de/leben-in-wetzlar/umweltnaturschutz/Boden_und_Altlasten/boden.php
https://www.klima-kommunen-hessen.de/berichte-aus-dem-forum-mittelhessen.html


 

Klimaverlierer an der Lahn in Marburg - Renaturierung „Gisselberger 
Spannweite“ 

Ortrud Simon vom Fachdienst Umwelt, Klima- und Naturschutz der Stadt Marburg stellte die 
Renaturierungsmaßnahmen im Abschnitt der Gisselberger Spannweite an der Lahn vor. Der 
Fluss war im Projektgebiet kanalartig eingetieft und stark begradigt. Frau Simon gab zudem 
Einblick in die aufwendige Fördermittelbeschaffung und Kostenstruktur des Projektes im 
Zusammenhang mit der langen Umsetzungsdauer. Um weitere Mittel zu generieren, wurden 
die Pläne nachträglich um ein Pflege- und Nutzungskonzept für bestimmte durch das Klima 
negativ beeinträchtigte Arten wie der Kreuzkröte ergänzt. Die Ziele der Renaturierung waren 
unter anderem die Schaffung naturnaher Breiten – Tiefen – Verhältnisse, die Umstrukturierung 
der Auen zu Reservoiren und Rückhaltebereichen und dem Ökosystem Raum zur 
Selbstregulierung zu geben.   

Die Folien zum Vortrag finden Sie zum Download unter www.klima-kommunen-hessen.de 

 

Erfahrungsaustausch zwischen den Teilnehmenden 

Im Anschluss an die Fachvorträge fand ein moderierter Erfahrungsaustausch zwischen den 
Teilnehmenden statt. Die vorgestellten Maßnahmen der Kommunen wurden gesammelt und 
können im Anhang am Ende dieses Berichts, sortiert nach „Gebäude“, „Kommunale 
Verwaltung“, „Mobilität“, „Erneuerbare Energien“ und „Sonstiges“, eingesehen werden. 

 

 

  

https://www.klima-kommunen-hessen.de/berichte-aus-dem-forum-mittelhessen.html








 

Kontakt 

Projektbüro Hessen aktiv: Die Klima-Kommunen 

 

Sabine Mauder 

Hessisches Ministerium für Umwelt, Klimaschutz, 
Landwirtschaft und Verbraucherschutz (HMUKLV) 
 

     T. 0611 815-1822 | sabine.mauder@umwelt.hessen.de 

https://www.klima-kommunen-hessen.de/startseite.html 

 

Fachstelle der Klima-Kommunen  

bei der LEA Hessen 

 

Sven Küster| Projektleitung 
 

T. 0611 95017-8659 | Sven.kuester@lea-hessen.de 

 

Katharina Reuß 

T. 0611 95017-8453 | Katharina.reuss@lea-hessen.de 

 

Marian Fromm 

0611 95017-8491 | Marian.fromm@lea-hessen.de 

 

Michelle Heene 

0611 95017-8662 | Michelle.heene@lea-hessen.de 

 

 

 LEA LandesEnergieAgentur Hessen GmbH 

 Mainzer Straße 118 

 65193 Wiesbaden 

 www.lea-hessen.de 

 

  LEA Hessen auf Social Media: Facebook, Instagram & Twitter 
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